
der Organisation der amerikanischen Staaten, die internationale Wahlhilfe für Haiti zu ko-
ordinieren; 

 9. beschließt, mit der Angelegenheit befasst zu bleiben. 

Auf der 6330. Sitzung einstimmig verabschiedet. 

_____________________ 

DIE SITUATION IN BURUNDI152 

Beschlüsse 

 Auf seiner 6236. Sitzung am 10. Dezember 2009 beschloss der Sicherheitsrat, den 
Vertreter Burundis (Minister für auswärtige Angelegenheiten und internationale Zusam-
menarbeit) gemäß Regel 37 seiner vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen, ohne Stimm-
recht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzunehmen: 

„Die Situation in Burundi 

Sechster Bericht des Generalsekretärs über das Integrierte Büro der Vereinten 
Nationen in Burundi (S/2009/611)“. 

 Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Youssef Mahmoud, den Exekutivbeauftragten des Generalsekretärs für Bu-
rundi und Leiter des Integrierten Büros der Vereinten Nationen in Burundi, und Herrn Pe-
ter Maurer, den Ständigen Vertreter der Schweiz bei den Vereinten Nationen und Vorsit-
zenden der Konfiguration für Burundi der Kommission für Friedenskonsolidierung, gemäß 
Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen. 

 Auf seiner 6245. Sitzung am 17. Dezember 2009 beschloss der Rat, den Vertreter 
Burundis gemäß Regel 37 seiner vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen, ohne Stimm-
recht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzunehmen: 

„Die Situation in Burundi 

Sechster Bericht des Generalsekretärs über das Integrierte Büro der Vereinten 
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 die Regierung Burundis ermutigend, ihre Anstrengungen zur Bekämpfung der Straf-
losigkeit fortzusetzen und in Fällen von Menschenrechtsverletzungen, einschließlich Tö-
tungen, einen raschen Abschluss herbeizuführen,  

 unter Hinweis auf seine Resolutionen 1325 (2000) vom 31. Oktober 2000, 1820 
(2008) vom 19. Juni 2008, 1888 (2009) vom 30. September 2009 und 1889 (2009) vom 
5. Oktober 2009 über Frauen und Frieden und Sicherheit, seine Resolutionen 1674 (2006) 
vom 28. April 2006 und 1894 (2009) vom 11. November 2009 über den Schutz von Zivil-
personen in bewaffneten Konflikten und seine Resolutionen 1612 (2005) vom 26. Juli 
2005 und 1882 (2009) vom 4. August 2009 über Kinder und bewaffnete Konflikte, 

 nach Behandlung des sechsten Berichts des Generalsekretärs über das Integrierte 
Büro der Vereinten Nationen in Burundi155, 

 1. beschließt, das in Resolution 1719 (2006) festgelegte und in seinen Resolutio-
nen 1791 (2007) und 1858 (2008) verlängerte Mandat des Integrierten Büros der Vereinten 
Nationen in Burundi bis zum 31. Dezember 2010 zu verlängern; 

 2. legt der Regierung Burundis und den Nationalen Befreiungskräften nahe, alles 
zu tun, um die Durchführung der Vereinbarungen vom 4. Dezember 2008 zu erreichen, 
fordert alle Parteien auf, jede Handlung zu unterlassen, die das Wiederaufleben der Span-
nungen fördern könnte, und legt ihnen nahe, offene Fragen in dem Geist der Aussöhnung 
und des Dialogs zu regeln, der in der burundischen Verfassung verankert ist; 

 3. erkennt den Beitrag an, den die Regionale Friedensinitiative für Burundi, die 
südafrikanischen Moderatoren, das Politische Direktorium und die Partnerschaft für den 
Frieden in Burundi bis 2009 zur Friedenskonsolidierung in Burundi geleistet haben, und 
legt den Führern der Regionalen Friedensinitiative, der Afrikanischen Union und den ande-
ren internationalen Partnern nahe, sich weiter aktiv vor Ort zu engagieren, um sicherzustel-
len, dass die Umsetzung der Erklärung vom 4. Dezember 2008 unumkehrbar ist, und den 
Friedensprozess zu konsolidieren; 

 4. ersucht den Generalsekretär erneut, insbesondere über das Integrierte Büro der 
Vereinten Nationen in Burundi eine tatkräftige politische Rolle zur Unterstützung aller 
Aspekte des Friedensprozesses wahrzunehmen, in voller Abstimmung mit den subregiona-
len, regionalen und internationalen Partnern; 

 5. beschließt, dass das Integrierte Büro der Vereinten Nationen in Burundi in enger 
Zusammenarbeit mit der Regierung Burundis der Unterstützung des Wahlprozesses, der 
demokratischen Regierungsführung, der Friedenskonsolidierung, der nachhaltigen Wieder-
eingliederung und Gleichstellungsfragen besondere Aufmerksamkeit widmen wird; 

 6. erkennt an, dass die Regierung Burundis und ihre nationalen Partner die Haupt-
verantwortung dafür tragen, günstige Bedingungen für die Wahlen im Jahr 2010 zu schaf-
fen, legt der Regierung eindringlich nahe, die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um 
ein förderliches Umfeld für die Abhaltung freier, fairer und friedlicher Wahlen im Jahr 
2010 zu schaffen, und legt der Regierung und den politischen Parteien nahe, den Dialog 
weiterzuführen, insbesondere im Rahmen des Ständigen Forums für den Dialog; 

 7. legt der Regierung Burundis und den politischen Parteien eindringlich nahe
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die Unrechtsaufarbeitung fortzusetzen, mit dem Ziel, sie rasch zum Abschluss zu bringen 




